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Herren Bezirksklasse A Gr.2

TTC Kottspiel : TTC Gnadental III 
Samstag, 13.04.2024, 19:00 Uhr

Leitmann in Einzel und Doppel ungeschlagen

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTC Kottspiel im Spiel der Herren
Bezirksklasse A Gr.2 gegen den TTC Gnadental III umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Das
Satzverhältnis von 29:12 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Lucas Leitmann, der seine Partien
allesamt gewann.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg holten Leitmann / Fuchs beim 11:8, 16:14, 6:11, 11:8 gegen Wachter /
Schmitzl. Auf dem falschen Fuß erwischten Klotzbücher / Staudacker ihre Gegner Koman / Mack
beim überzeugenden Sieg ohne Satzverlust. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren
Scheuermann / Lange beim 11:6, 11:3, 9:11, 11:6 gegen Mavromichalis / Löffler doch überlegen.
Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 3:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Beim Sieg von Lucas Leitmann gegen Carina Mack konnte nur der erste Satz nicht gewonnen
werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Einen Sieg
fuhr im Anschluss Thomas Klotzbücher beim 11:8, 11:4, 8:11, 11:9 gegen Christian Wachter ein.
Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte Joachim Fuchs gegen Anastasios Mavromichalis verrichten, bevor seine
Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende Partie.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied
endete. Einen knappen Erfolg feierte daraufhin indessen Uwe Scheuermann beim 3:2 gegen Karl
Koman, mit dem er einen Punkt für seine Mannschaft beisteuerte. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Christian Lange machte mit Hannes
Löffler beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Einen umkämpften Erfolg
feierte Paul Staudacker beim 3:2 gegen Wilfried Schmitzl, mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Es folgte
das Spiel der nominell besten Spieler des TTC Kottspiel und des TTC Gnadental III. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Christian Wachter zunächst nicht gut aus, so gewann
Lucas Leitmann im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Das letzte Spiel
führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Kottspiel die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 16:16 bei 8 Saison-Siegen, 8 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TTC Gnadental III erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 10:22. Auch für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TTC Kottspiel

Doppel: Leitmann / Fuchs 1:0, Klotzbücher / Staudacker 1:0, Scheuermann / Lange 1:0 
Einzel: L. Leitmann 2:0, T. Klotzbücher 1:0, J. Fuchs 0:1, U. Scheuermann 1:0, C. Lange 1:0, P.
Staudacker 1:0 

 TTC Gnadental III
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Doppel: Koman / Mack 0:1, Wachter / Schmitzl 0:1, Mavromichalis / Löffler 0:1 
Einzel: C. Wachter 0:2, C. Mack 0:1, K. Koman 0:1, A. Mavromichalis 1:0, W. Schmitzl 0:1, H. Löffler
0:1


